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2. Landeskonferenz der militärischen
Dachverbände

Beitrag der militärischen Verbände
zum Erfolg der Miliz
Vortrag an der 2. Landeskonferenz der militärischen Verbände,
gehalten von Wm Breitenmoser, Präsident KUOV, St. Gallen-
Appenzell

Unsere Armee hat mit zunehmenden Schwierigkeiten zu kämpfen.
Sie ist vor allem bei der jungen Generation in das Kreuzfeuer

der Kritik geraten. Den Prestigeverlust gedenken die militärischen

Verbände jedoch nicht mehr langer einfach hinzunehmen.
Sie sind vielmehr bereit, neue Schwerpunkte in ihre Tätigkeit zu
setzen Dazu gehörte als Auftakt die Durchfuhrung der ersten
Landeskonferenz im Jahre 1971. Sie gelangte in Form einer Prasiden-
tenkonferenz zur Durchfuhrung und war vorwiegend den Problemen

der Kaderausbildung, den Forderungen des Oswald-Berichtes
und dem Suchen nach Möglichkeiten fur das Entgegenwirken
gegen den stetigen Abbau des Wehrwille- und Wehrbereitschaftsgedankens

gewidmet. An dieser ersten Tagung wurde auch
beschlossen, die Landeskonferenz als mögliche Verbindung
zwischen den verschiedenen Verbanden zu institutionalisieren und
jahrlich eine Tagung durchzufuhren. Die Erledigung kleinerer
laufender Geschäfte, besonders aber die Vorbereitung und Durchführung

der nächsten Landeskonferenz, sollen jährlich einem Verband
als Vorort übertragen werden. Fur 1972 wurde diese Ehre dem
Schweizerischen Verband fur Mechanisierte und Leichte Truppen
zuteil. Als weiteres Arbeitsinstrument besteht ein Arbeitsaus-
schuss, der vom Vorort präsidieret wird und den gegenwartig die
Zentralprasidenten der Schweizerischen Offiziersgeseilschaft, des
Schweizerischen FHD-Verbandes, des Verbandes Schweizerischer
Militarmotorfahrervereine, des Eidgenossischen Verbandes der
Uebermittlungstruppen, des Schweizerischen Militärsanitatsver-
bandes und des Schweizerischen Unteroffiziersverbandes bilden.
Ziel und Aufgabe der 2. Landeskonferenz bildete eine umfassende
Orientierung über die Situation der Armee heute sowie ein Aufruf
an die Vertreter von Politik und Armee einerseits, den Verbanden
andererseits, die vielfaltigen Möglichkeiten der Zusammenarbeit
zu erkennen und auch auszunutzen.

In vier ausgezeichneten Referaten

nahmen der Chef des EMD, Bundesrat Rudolf Gnagi, Oberstkorpskommandant

Hirschy, Ausbildungschef der Armee, Oberstkorpskommandant

Wildbolz, Kommandant des Feldarmeekorps 2, und
Wm Hans Breitenmoser, Kantonsrat und Präsident des Kant Unter-
offiziersverbandes St Gallen—Appenzell, zu den aktuellen Problemen

unserer Armee Stellung Wir werden in den nächsten Nummern

unserer Zeitschrift die drei Vortrage der Spitzen unserer
Armee abdrucken Zur Komplettierung unserer Berichterstattung
über die 2 Landeskonferenz der militärischen Dachverbande lassen

wir nachstehend das Referat von Wm Breitenmoser folgen, der
einige Punkte im Zusammenspiel zwischen Armee und den
militärischen Verbanden besonders hervorgehoben und der mit seinen
Gedanken dargelegt hat, wie sehr es heute und in Zukunft auf das
Gesprach zwischen Armee und den militärischen Verbanden
ankommen wird

Einstimmig gefasste Resolution
Die Landeskonferenz schloss mit einer einstimmig gefassten
Resolution, in der sich die Teilnehmer dafür aussprachen, Mittel und
Wege zu suchen, um die Wehrbereitschaft und den Wehrwillen in
vermehrtem Masse zu fordern und zu vertiefen
Als neuer Präsident des Arbeitsausschusses der militärischen
Dachverbande wurde fur das Jahr 1973

Hptm Leonhard Wyss, Zentralprasident des EVU

bestimmt Er ubernimmt die Nachfolge von Hptm H R Aerni,
Zentralprasident des Verbandes der Mech und Leichten Truppen Die
Verbände haben sich darauf geeinigt, dass der Vorort der Konferenz

alljährlich auf emen anderen Verband ubergehen soll

Wenn ich im Rahmen der heutigen Landeskonferenz über die aus-
serdienstliche Tätigkeit als Beitrag der militärischen Verbände
sprechen soll, so erwarte man von mir keine umfassende Darstellung

der ausserordentlich vielseitigen Aus- und Weiterbildung, die
von Wehrmannern aller Grade freiwillig geleistet wird. Trotz meines

Bestrebens, die Situation möglichst aller Grad- und Waffenver-
bande aufzuzeigen, so kann ich doch Erfahrungen und Beobachtungen,

die ich als Präsident einer Sektion und eines Kantonalverbandes

des Schweizerischen Unteroffiziersverbandes gemacht
habe, nicht einfach negieren

Einheit von Burger und Soldat

Die Schweiz will bewusst keine Berufsarmee, sondern aus
politischen Überlegungen ein Milizheer, deren leitende Idee die Einheit
von Burger und Soldat darstellt Dieses Milizsystem ist durch eine
ausgedehnte freiwillige Tätigkeit vor und ausser Dienst
gekennzeichnet. Bekanntlich erledigen die Offiziere einen grossen Teil
der Verwaltungsarbeit und ein sehr grosses Mass an
Dienstvorbereitungsarbeiten in Zivil und freiwillig. Viele Betriebe dulden
stillschweigend, dass ihre Angestellten selbst wahrend der Arbeitszeit
fur das Militär tatig sind und stellen sogar noch die Büroeinrichtungen

gratis zur Verfugung
Dass eine Milizarmee mit einer so kurzen Ausbildungszeit
auskommt, ist — wie auch von hohen militärischen Stellen immer
wieder betont wird — nur möglich, weil sich der Schweizer Wehrmann

in freiwilligem Einsatz ausserdienstlich betätigt. Diese
Freiwilligkeit beginnt schon in der vordienstlichen Ausbildung, in
Turn- und Sportvereinen und in anderen Organisationen sowie in

der militärischen Vorbildung durch fachtechnische Kurse, die dem

jungen Schweizer Burger bei der Rekrutierung die Einteilung in

eine bestimmte Waffengattung erst ermöglichen. Diese Vorbildung
durch Kurse und Prüfungen wird in den meisten Fallen von militärischen

Verbanden organisiert und durchgeführt
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